
Spielzeugbörse Kinderkram ist
in der Auferstehungskirche am
Samstag wieder geöffnet
Die  Spielzeugbörse  „Kinderkram!“  der
Friedenskirchengemeinde  ist  in  der  Auferstehungskirche  am
Samstag, 27. August, wieder von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

„Kinderkram“ wird dieses Angebot
genannt,  weil  hier  Kinder  und
Erwachsene  kostenfrei  nach
Büchern  und  Geschenken  kramen
und  stöbern  dürfen,  um  z.  B.
etwas  für  die  nächste
Kindergeburtstagsparty  haben  zu

können.  Kein  Kind  soll  ohne  Geschenk  bleiben  oder  eine
Einladung  ausschlagen  müssen,  nur  weil  das  Geld  für  ein
Geschenk fehlt.

Selbstverständlich kann in dieser Zeit auch neues oder sehr
gut  erhaltenes  Spielzeug  abgegeben  werden.  Hier  sind  wir
dringend auf IHRE Spenden angewiesen. Bitten Sie ihre Kinder
doch einmal, die Zimmer oder Dachböden zu durchforsten. Sicher
gibt  es  dort  einige  nie  gelesene  Bücher  oder
Spielzeuggeschenke, aus denen sie herausgewachsen sind.

Wir freuen uns über Ihre Spende. Machen Sie anderen und sich
selbst damit eine Freude.

Kinderkram ist jeden letzten Samstag im Monat von 10 bis 12
Uhr  in  den  unteren  Räumen  der  Auferstehungskirche  für
jedermann  geöffnet.
Weitere Öffnungszeiten nach Absprache.
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Jugendkunstschule  sucht  alt
eingesessene  Bergkamener  für
Interviews  über
Lieblingsplätze  ihrer
Kindheit
Die Jugendkunstschule und das Streetworkteam suchen für ein
Geocaching-Projekt  in  den  Herbstferien  alt  eingesessene
Bergkamener,  die  sie  gern  über  die  Lieblingsplätze  ihrer
Kindheit und Jugend interviewen möchte.

Die Teilnehmer der Geocaching-Aktion in den Sommerferien mit
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ihren bunten Kulturrucksäcken.

Geocaching  ist  eine  Art  moderner  Schnitzeljagd.  An
ausgesuchten Ort, eben diesen Lieblingsplätzen, die per GPS
gefunden werden können, befinden sich sogenannte QR-Codes. Die
lassen sich mit einem Smartphone einscannen. Die Teilnehmer
der  „Schnitzeljagd“  sehen  dann  auf  dem  Handy  das  vorher
gefilmte  Interview.  Wer  bei  diesen  Interviews  mitmachen
möchte,  erhält  weiterer  Infos  bei  Imke  Vogt  vom
Jugendamt/Streetwork,  Tel.  02307/282  740  oder  bei  Gereon
Kleinhubbert von der Jugendkunstschule, Tel.  02307/28 88 48

Ein kleinen Vorgeschmack gab es bereits in den zurückliegenden
Sommerferien. Unter dem Motto „Dabei sein ist alles“ waren 12
Kinder im Zechenpark, auf der Halde und im Romberger Wald
unterwegs. Sie waren mit dem Bergkamener Streetwork-Team in
Kooperation  mit  der  Jugendkunstschule  an  den  letzten
Ferientagen  auf  Schatzsuche  in  Bergkamen  –  mit  GPS-
Navigationsgerät  in  der  Hand  und  „Kulturrucksack“  auf  dem
Rücken.  Denn  die  bunte  Gruppe  war  im  Rahmen  des
Landesprogramms  Kulturrucksack  NRW  bei  der  Geocaching-
Ferienaktion aktiv.
Bunt deshalb, weil viele Kinder mit Flüchtlingshintergrund mit
dabei waren – unter anderem aus Albanien, Litauen, Italien und
Griechenland.  Nicht  nur  sie,  sondern  auch  gebürtige
Bergkamener  Kinder  lernten  dabei  Orte  ihrer  Heimatstadt
kennen, die sie noch nicht kannten. Die Gruppe schlug sich
durch den Romberger Wald in Rünthe die Bever entlang, musste
den  Bach  überqueren  und  unter  Brücken  nach  den  Geocache-
Verstecken suchen. Auch die Aussicht von der Halde Großes Holz
war für viele Kinder neu. Eine schöne Geocache-Runde führte
die  Schatzsucher  einmal  komplett  um  die  Halde  herum  und
letztendlich auf den Gipfel. Der Zechenpark war ebenso ein
spannendes Ziel: Hier mussten die Geocacher an verschiedenen
Orten Aufgaben lösen und sich so neue Koordinaten erarbeiten.
Für die Kinder war es ein Riesen-Spaß – auch weil an allen
Tagen auf Wiesen und im Wald gepicknickt wurde.
Dieses  Ferienprojekt  war  schon  ein  Vorgeschmack  auf  die
kommenden Herbstferien. Denn dann wird sich das Streetwork-
Team mit einer noch größeren Geocaching-Aktion auf den Weg



durch Bergkamen machen. Das landesgeförderte Projekt trägt den
Titel „Lieblingsplätze“ und findet ebenfalls in Kooperation
mit der Jugendkunstschule statt. Es hat bereits begonnen und
wird mit einer intensiven Arbeitsphase in den Herbstferien
seinen  Abschluss  finden  Der  Name  ist  dabei  Programm:
Jugendliche aus Bergkamen und Jugendliche, die als Flüchtlinge
in Bergkamen angekommen sind, erkunden gemeinsam Bergkamen und
stellen  ihre  Lieblingsplätze  in  der  Stadt  vor.  Außerdem
besuchen sie alt eingesessene Bergkamener und interviewen sie
zu Orten, die ihnen in jungen Jahren wichtig waren und sie
geprägt haben. Diese Aktionen werden professionell gefilmt und
vertont.
Ziel des Projekts ist es, aus den „Lieblingsplätzen“ einen
Geocaching-Parcours  zu  entwickeln  –  einen  sogenannten
Multicache. An jeden Standort soll dann ein QR-Code zu finden
sein,  den  die  Schatzsucher  über  ihr  Smartphone  einscannen
können. Hier öffnen sich dann Videos mit den Erinnerungen und
Statements zu den Orten.
Das  Projekt  „Lieblingsplätze“  wird  gefördert  durch  das
Sonderprogramm  „Angebote  der  kulturellen  Jugendarbeit  für
junge  Geflüchtete  in  NRW“  des  Ministeriums  für  Familie,
Kinder,  Jugend,  Kultur  und  Sport  des  Landes  NRW.
Mitveranstalter  ist  die  LKJ  NRW  e.V.  (Landesvereinigung
Kulturelle  Jugendarbeit  NRW  e.V.)  sowie  die
Landesarbeitsgemeinschaft LKD NRW e.V. (LAG Kulturpädagogische
Dienste / Jugendkunstschulen NRW e.V.)

Kunstaktion  im  Kaufland-
Leerstand: Kinder der Klasse
2a  der  Schillerschule  malen
sich ein „Selfie“
Am Freitagabend wird um 18 Uhr in der städtischen Galerie
„sohle 1“ die hochaktuelle Ausstellung „Aleppo Bergkamen –
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Unterwegs  von  A  nach  B“  eröffnet.  Vorab  hatten  die  drei
beteiligten  Künstler  Rita  Viehoff,  Holger  Hülsmeyer  und
Houssam  Ayoub  die  Klasse  2a  der  Schillerschule  zu  einem
Workshop im großen Leerstand des Kaufland-Gebäudes eingeladen.

Kunstaktion mit der Klasse 2a der Schillerschule im Kaufland-
Leerstand.

Natürlich sollten sich die Mädchen und Jungen nicht mit dem
Themen  Krieg  in  Syrien  und  Flucht  übers  Mittelmehr
auseinandersetzen. Vor allem ging es darum, den Kindern zu
vermitteln, dass Kunst Spaß macht. Dieses Ziel hatten die
Künstler, die Organisatoren des Kulturreferats und der Lions
Club BergKamen als Förderer schon nach kurzer Zeit erreicht.

„Ich male mir ein Selfie“ lautete das Motto. Dafür legten sich
die Kinder zunächst auf große, weiße Platten. Die Künstler
zeichnen dann die Umrisse nach. Anschließend malten die Kinder
das Bild mit bunten Farben aus. „Wie sehe ich mich und wie
möchte  ich  von  den  anderen  Gesehen  werden“,  hätte  das
pädagogische Motto lauten können. Kein Kind versäumte es, sein
Werk mit Dekorationen aufzuhübschen: die Mädchen zum Beispiel
mit Blumen und die Jungs mit Fußbällen.
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Kulturreferentin  Simone  Schmidt-Apel  hatte  bereits  vor  den
Sommerferien Klassen und Gruppen zu den Workshops eingeladen,
in denen sich auch Flüchtlingskinder befinden. Weil dieser
Workshop auch das Miteinander fördere, habe er Lions Club gern
seine  Unterstützung  zugesagt,  erklärte  deren  Präsident
Reinhard Middendorf. Obwohl die Einladung sehr kurz vor den
Ferien  gekommen  sei,  hätten  sie  gern  dieses  Angebot
angenommen, erklärten Klassenlehrerin Brigitte Hupe und ihre
Mitstreiterin  Kerstin  Baumeister,  denn  außerschulische
Lernorte seien Bestandteile ihres Unterrichtkonzepts.

Es wäre für die Kinder und Lehrerinnen ein Leichtes gewesen,
den  Weg  von  der  Schillerschule  bis  Kaufland  zu  Fuß
zurückzulegen. Angesichts der hohen Temperaturen war dann doch
alle froh, dass ihnen für die An- und Abreise ein Bus zu
Verfügung stand.

Die Bilder der Kinder und eine fotografische Dokumentation der
Aktion von der syrischen Fotografin Roshan Chehadeh werden am
Freitag,  26.  August,  ab  18  Uhr  bei  der  Eröffnung  der
Ausstellung „Aleppo Bergkamen“ in der Galerie „sohle 1“, bzw.
Stadtmuseum gezeigt.

Eine  Tour  zu  historischen
Kirchen der Region
Bei bestem Reisewetter fuhren der Ev. Männerverein und die
Frauenhilfe Weddinghofen zu historischen Kirchen im Kreis
Unna. „Kirchen unserer Väter“ war das Thema der Exkursion und
es wurden geschichtliche und persönliche Verbindungen zu
diesen Kirchen aufgezeigt.
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In der Margaretenkirche in Methler wurden die Mitreisenden von
Pfarrer Jochen Voigt durch das Gotteshaus geführt und die
baulichen  wie  auch  persönlichen  Verbindungen  zu  der
Evangelischen Gemeinde in Weddinghofen und den Verbindungen zu
der Familie von Bodelschwingh, Velmede, gezeigt.

Die nächste Station war die Ev. Kirche in Dellwig, Presbyter
Joachim Hosang führte die Gruppe zuerst zum Friedhof, zu den
Gräbern  der  vier  Kinder  von  Pfarrer  Friedrich  von
Bodelschwingh,  die  im  Jahre  1869  innerhalb  von  12  Tagen
verstorben sind. Die Gräber mit Ihren weißen Marmorkreuzen
werden noch heute von der Gemeinde gepflegt. ( siehe Foto)

Anschließend führte Herr Hosang durch die Ev. Kirche. Hier
erfuhren wir unter anderem, vom Wirken des Pfarrers Friedrich
von Bodelschwingh in der Dellwiger Gemeinde. Außerdem gab es
zu  hören,  das  der  Klang  der  Glocken  dem  Geläut  der
Friedenskirche  in  Bergkamen  entspricht.
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Dann ging es weiter zur Ev. Kirche nach Opherdicke, wo uns
Herr  Brand  mit  einem  Rundgang  um  und  in  der  Kirche  das
Gotteshaus erklärte.

Die nächste Station war die Ev. Kirche in Flierich. Herr Heinz
Schlockermann,  Ortsheimatpfleger,  zeigte  uns  das
Kirchengebäude und gab auch einige Informationen zum Umfeld,
dem Dorfplatz und der Handwerker- und Einwohnersituation in
Flierich.

Im  August  dann  die  Reise  zur  Sigwardskirche  in  Wunstorf-
Idensen  und  dem  Steinhuder  Meer.  Die  Sigwardskirche  in
Idensen, ein Kleinod der mittelalterlichen Wandmalerei. Die
Alte Kirche in Idensen wurde im Auftrag des Bischofs Sigward
von Minden (gest. 1140) als Hof- bzw Eigen- und Grabeskirche,
in den Jahren 1129 bis 1134 gebaut.

1710  gab  es  erste  Pläne  die  Kirche  abzureissen,  da  sie
inzwischen für die wachsende Bevölkerungszahl zu klein wurde.
1858 entdeckte der hannoversche Konsistorialbaumeister Conrad
Wilhelm Hase die Wand- und Decken-Malereien. Der Baurat C.W.
Hase  kämpfte  gegen  die  Pläne  der  Gemeinde  die  Kirche
abzureissen  und  rettet  1888  den  Bau  wiederum  vor  dem
beschlossenen Abbruch. 1930-1934 erfolgte die Freilegung und
Sicherung aller Fresken in der Kirche durch Kirchenmaler A.
Wildt, Hannover. 1961-1962 steht die Gesamtkonservierung der
Decken  und  Wand-Malereien  an.  (Reinigung,  Sicherung  und
Restaurierung) Eine der Glocken der Sigwardskirche ist die
älteste in Niedersachsen und stammt aus der Erbauungszeit. Die
Kirche wird heute noch in der Zeit von Ostern bis Anfang
Oktober als Sommerkirche benutzt.

Vom Turm der Kirche begrüßt ein Storchenpaar die Besucher.
Seit 1961 brütet hier jedes Jahr ein Storchenpaar und zieht
die jungen Störche groß. (siehe Gruppenfoto)

Heute  kümmert  sich  der  Freundeskreis  der  Siwardskirche



(www.sigwardskirche.de)  um  den  Erhalt  des  historischen
Gotteshauses.

Hundeschwimmen  im  Wellenbad
am 10. September
Am Samstag, 10. September, öffnen die GSW von 10.00 bis 17.00
Uhr das Wellenbad für Hunde und deren Besitzer.
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Auch  in  diesem
Jahr  schießt  ein  Fotograf  Unterwasserfotos  von  den
vierbeinigen Schwimmern gegen eine entsprechende Gebühr. Die
Firma Fressnapf begleitet diesen besonderen Wellenbadtag mit
speziellen Aktionen. Auch für das leibliche Wohl für Frauchen
und Herrchen wird gesorgt sein.

Der Eintritt pro Hund beträgt 3,00 Euro.

In den vergangenen Jahren hat sich das Hundeschwimmen zu einem
festen  Programmpunkt  entwickelt  und  findet  unter  den
Hundebesitzern  großen  Zuspruch.

Ausstellungseröffnung  in  der
Ökologiestation: Kinder malen
mit den „Farben dieser Erde“
Kinder  und  Jugendliche  aus  Einrichtungen  der
sozialpädagogischen  Partnerschaften  in  Unna  haben  für  das
Kreativprojekt  zum  Thema  „  Farben  dieser  Erde“  Kunstwerke
erstellt.  Unter  dem  Motto  „  Mit  allen  Sinnen  kreativ
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mitwirken“ verbildlichten sie dabei mit vielen bunten Farben
ihre  emotionalen  Befindlichkeiten.  Neben  dem  Pinsel  wurden
auch  Finger,  Lappen  und  andere  Materialien  bei  den
unterschiedlichen  Fertigungstechniken  benutzt.

Die Vielzahl der Eindrücke macht den besonderen Reiz der Werke
aus und ermöglicht so einen faszinierenden Einblick in die
bunte Welt der jungen Künstler. Zur Eröffnung der Ausstellung,
die bis zum 3. Oktober in der Ökologiestation in Bergkamen-
Heil zu sehen ist, sind am Donnerstag, 25. August, um 16.00
Uhr alle Interessierte herzlich eingeladen.

CDU-Kreistagsfraktion besucht
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die  Herbert  Heldt  KG  im
Logistikpark – Viel Lob für
die WFG
Im Rahmen der alljährlichen Sommerbereisung besuchte die CDU-
Kreistagsfraktion  während  der  Ferien  die  Technologie-  und
Gründerzentren im Kreis Unna sowie namhafte Unternehmen wie
die Herbert Heldt KG im Bergkamener Logistikpark A2 .

Die Herbert Heldt KG hat sich 2015 in Bergkamen angesiedelt.
Deren  Geschäftsführer  Roland  Klein  lobte  insbesondere  die
Unterstützung  durch  die  WFG.  „Entscheidend  für  unsere
Ansiedlung in Bergkamen war, dass die WFG uns ein bereits
erschlossenes  Gelände  anbieten  konnte“,  betont  Klein.  Das
Unternehmen  beliefert  Handwerker  in  der  Region  wie  etwa
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Installateure mit Haustechnik.

„An dieser Stelle müssen wir ansetzen“, erklärt Jasperneite,
„was  bringt  uns  die  beste  Wirtschaftsförderung,  wenn  die
vermarktungsfertigen Flächen fehlen.“ Hier müsse die Politik
die entsprechenden Rahmenbedingungen schaffen. Diesbezüglich
sei  nicht  zuletzt  die  Regionalplanung  beim  Regionalverband
Ruhr (RVR) in der Pflicht.

Ein  anderes  „Ausflugsziel“  war  das  Technologie-  und
Gründerzentrum  Kamen,  an  dem  Bergkamen  beteiligt  ist.
Geschäftsführer Hubertus Ebbers stellte die Entwicklung des
ehemaligen  Zechenstandortes  vor  und  betonte  die  gute
Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des
Kreises Unna (WFG). Der Kreis Unna ist über die WFG mit 24% am
Technologiezentrum Kamen beteiligt.

„Es  ist  Beschlusslage,  dass  wir  uns  die
Entwicklungsperspektiven der Technologie- und Gründerzentren
im  Kreis  Unna  genau  anschauen.  Wir  streben  eine
Effizienzsteigerung  und  weitere  Verzahnungen  an“,  erklärt
Wilhelm Jasperneite, Vorsitzender der CDU-Fraktion im Kreistag
Unna.  Voraussetzung  dafür  sei,  dass  die  beteiligten
Gesellschafter,  unter  anderem  die  Stadt  Kamen,  bei  diesem
Vorhaben mitziehen.

 

 

Schuleingangsuntersuchung:

https://bergkamen-infoblog.de/schuleingangsuntersuchung-bergkamener-kinder-besser-als-der-kreisdurchschnitt/


Bergkamener Kinder besser als
der Kreisdurchschnitt
Ob Kinder erfolgreich in die Schulkarriere starten, hängt auch
von  ihrem  Gesundheitszustand  ab.  Bei  den
Schuleingangsuntersuchungen im Kreis Unna zeigt sich hier eine
erfreuliche  Entwicklung:  Kinder  mit  Migrationshintergrund
haben fast überall aufgeholt.

Dr.  Petra  Winzer-
Milo,  Leiterin  des
Kinder-  und
Jugendgesundheitsdien
stes.  Foto:  Kreis
Unna

Und für 412 untersuchten Bergkamener Kinder gilt, dass sie bei
diesen Schuleingangsuntersuchungen besser abgeschnitten haben
als der Kreisdurchschnitt. 37,4 Prozent haben Deutsch nicht
als ihre erste Sprache gelernt (Kreis: 28,0). Sprachstörungen
wurden  bei  22,3  Prozent  festgestellt   (Kreis:
27,4).  Gründe für diese Entwicklung in Bergkamen könnten
sein, dass die Förderung in den Kindergärten und die Beratung
der Eltern sich positiv auswirkt.
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„Egal ob bei Kindern die Erstsprache Deutsch ist oder nicht:
In  den  allermeisten  Bereichen  sind  sie  gleich  gesund“,
berichtet  Dr. Petra Winzer-Milo, Leiterin des Kinder- und
Jugendgesundheitsdienstes  beim  Kreis  Unna.
Vorsorgeuntersuchungen,  Impf-  und  Therapieangebote  werden
ähnlich häufig in Anspruch genommen. „Das sah vor fünf Jahren
teilweise noch anders aus“, weiß Dr. Petra Winzer-Milo.

Positive Nachrichten gibt es auch mit Blick auf das Thema
Übergewicht: „Der Anteil von Kindern, die zu viel Gewicht auf
die Waage bringen, ist rückläufig“, erklärt die Leiterin des
Kinder-  und  Jugendgesundheitsdienstes.  8,7  Prozent  der
diesjährigen Schulanfänger sind übergewichtig. 2011 waren es
noch 11 Prozent der Kinder.

Die aktuellen Schuleingangsuntersuchungen haben ergeben, dass
Kinder aus interkulturellen Familien in diesem Bereich noch
immer  im  Hintertreffen  sind:  „12  Prozent  der  Kinder  mit
Migrationshintergrund gelten als übergewichtig, während es bei
den Kindern, die Deutsch als Erstsprache sprechen, nur 7,5
Prozent sind.“  Gleichzeitig sind mehr als die Hälfte der
deutschsprachigen Kinder schon im Kindergartenalter in einem
Sportverein  organisiert,   aber  nur  27  Prozent  der
Migrantenkinder.

Insgesamt untersuchten die Schulärztinnen des Kreises zwischen
September 2015 und Juli 2016 bei den Gesundheits-Checks, die
für  angehende  i-Männchen  zum  Pflichtprogramm  gehören,  rund
3.300  Mädchen  und  Jungen.  Die  Schuleingangsuntersuchung  
dauert  in  Nordrhein-Westfalen  durchschnittlich  eine  Stunde.
„Sie ist eine gute Grundlage für die gezielte Förderung der
Kinder“, betont Dr. Petra Winzer-Milo.

Insgesamt  wurden  in  den  Bereichen  Motorik,  Sprache,
Wahrnehmung  und  Verhalten  ähnlich  häufig  Störungen  und
Auffälligkeiten  festgestellt  wie  im  Vorjahr.  Wie  in  den
vergangenen Jahren zeigten Jungen auch jetzt wieder häufiger
therapiebedürftige Entwicklungsdefizite als Mädchen.



Der Anteil der Kinder, die als erste Sprache nicht Deutsch
lernen, hat gegenüber den Vorjahren um rund drei Prozent auf
28 Prozent zugenommen. Der Kinder- und Jugendgesundheitsdienst
führt diesen Anstieg auf die Flüchtlingsbewegung zurück. Zum
Zeitpunkt der Untersuchung konnten sich 204 Kinder nicht in
der deutschen Sprache artikulieren.

Die Schulärztinnen im Kreis Unna stellten auch in diesem Jahr
wieder  bei  mehr  als  jedem  vierten  Einschulungskind   (28
Prozent) kontrollbedürftige Befunde fest. Dabei ging es oft um
Auffälligkeiten  am  Skelettaufbau  und  um  Verdacht  auf
Entwicklungsstörungen  (10  Prozent),  eine  augenärztliche
Kontrolluntersuchung (9,2 Prozent) oder eine Empfehlung zur
Kontrolle beim HNO-Arzt (6 Prozent).

Die  Gesundheits-Expertinnen  des  Kreises  empfehlen  darüber
hinaus  rund  einem  Fünftel  (21  Prozent)  der  Kinder
ausdrücklich, Sport zu treiben, um gesundheitliche Probleme in
den Griff zu bekommen oder ihnen vorzubeugen. 2011 erhielt
noch jedes vierte Kind diese Empfehlung.

Mehr  Beschäftigte  im  Kreis
Unna  –  Langzeitarbeitslose
profitieren aber nicht davon
Die  AWO  hatte  jetzt  den  NRW-Arbeitsminister  Rainer
Schmeltzer  zu  einem  Informationsaustausch  das  Modellprojekt
„Öffentlich  geförderte  Beschäftigung  NRW“  (ÖGB)  und  die
Perspektiven  für  einen  Sozialen  Arbeitsmarkt  in  Nordrhein-
Westfalen   in  die  AWO-Wohnstätte  Süggelaue  in  Lünen
eingeladen. Die AWO-Tochter Arbeit + Lernen ist seit drei
Jahren an diesem Modellprojekt beteiligt.
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Tauschten sich zum Thema Sozialer Arbeitsmarkt mit weiteren
Akteuren aus: Arbeitsminister Rainer Schmeltzer (6 v.r.), AWO-
Vorsitzender  Wilfried  Bartmann  (5.  v.l.)  und  AWO-
Geschäftsführer  Rainer  Goepfert  (1  v.l.)

Wilfried  Bartmann,  AWO-Unterbezirksvorsitzender,  wies  in
seiner Begrüßung auf die schwierige Situation im Kreis Unna
hin.  Zwar  steige  seit  Jahren  die  Zahl  der
sozialversicherungspflichtigen  Beschäftigten,  aber  die
langzeitarbeitslosen  Menschen  würden  von  dieser  Entwicklung
nicht profitieren. „Rund 4.000 Menschen sind im Kreis seit
mindestens  vier  Jahren  arbeitslos.  Menschen  dauerhaft  vom
Arbeitsmarkt  auszugrenzen,  ist  aus  Sicht  der  AWO
menschenunwürdig.“,  machte  Bartmann  die  klare  Haltung  des
Wohlfahrtsverbandes deutlich.

Die  Struktur  und  den  erfolgreichen  Verlauf  des  Projekts
stellte  Betriebsleiter  Helmut  Lindemann  dar.  Von  44
Teilnehmenden  konnten  26  in  Arbeits-  und
Ausbildungsverhältnisse  vermittelt  werden.  Das  entspricht
einer Vermittlungsquote von 59,1 Prozent. Lindemann, der seit
vielen  Jahren  arbeitsmarktpolitische  Maßnahmen  begleitet,
zeigte  sich  vom  ÖGB-Projekt  überzeugt.  „Die  berufs-  und
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tätigkeitsbezogene Qualifizierung macht die Teilnehmenden fit
für den Arbeitsplatz. Das Coaching trägt dazu bei, dass die
Geförderten das Programm durchhalten.“ Till-Bastian Luft und
Karl-Heinz  van  de  Loo,  zwei  ÖGB-Teilnehmer,  waren  der
„sichtbare  Erfolg“,  als  sie  ihre  positiven  Erfahrungen
schilderten.

Sichtlich  erfreut  über  die  Ergebnisse  vor  Ort  schilderte
Minister Rainer Schmeltzer, warum das Land vor drei Jahren das
Projekt  ins  Leben  gerufen  hat.  „Wir  wollten  modellhaft
herausfinden,  wie  es  gelingt,  langzeitarbeitslose  Menschen
nicht nur wieder in Lohn und Brot zu bringen, sondern auch
wieder am sozialen Leben teilhaben zu lassen“, erklärte der
Minister.  „Der  Ansatz,  den  wir  in  Nordrhein-Westfalen
ausgewählt haben, funktioniert. Für viele Teilnehmende führt
er  zu  mehr  sozialer  Teilhabe,  zur  Beendigung  des
Leistungsbezugs  und  zu  besseren  beruflichen
Anschlussperspektiven.“  Schmeltzer  sieht  im  Erfolg  des
Modellprojekts auch einen Beweis für die Forderung nach einem
Sozialen Arbeitsmarkt, der langzeitarbeitslosen Menschen eine
langfristige Integration in den Arbeitsmarkt ermöglichen soll.

Thematisch  eine  Steilvorlage  für  AWO-Geschäftsführer  Rainer
Goepfert. Sowohl Kreis- als auch Unterbezirksvorstand hatten
sich Ende Mai und Anfang Juni in Klausurtagungen mit dem Thema
Sozialer Arbeitsmarkt beschäftigt und den Unnaer Appell für
„Arbeit  statt  Arbeitslosigkeit  finanzieren!“  verfasst.  „Wir
müssen einen dauerhaft geförderten Sozialen Arbeitsmarkt für
Langzeitarbeitslose  aufbauen.  Dieser  muss  mit  wirksamen
Instrumenten  ausgestattet,  rechtlich  klar  und  verlässlich
geregelt, langfristig und auskömmlich finanziert werden.“ Das
Modellprojekt  ÖGB  sei  daher  eine  gute  Blaupause  für  die
Ausgestaltung eines Sozialen Arbeitsmarktes. Er sieht die AWO
dabei als wichtigen Akteur im Kreis Unna, insbesondere was die
Bereitstellung und Entwicklung geeigneter Arbeitsplätze, als
auch  die  begleitende  Unterstützung,  Qualifizierung  und
Stabilisierung von Menschen bei anderen Arbeitgebern – vor



allem auch in der Privatwirtschaft – anbelangt.

Rainer Schmeltzer, Wilfried Bartmann und Rainer Goepfert waren
sich am Ende einig: gemeinsam muss man an die Bundesregierung
appellieren  und  den  Druck  erhöhen,  damit  in  Berlin  der
gesetzliche  Rahmen  für  die  Einführung  eines  Sozialen
Arbeitsmarktes  geschaffen  wird.

Ex-Arbeitsminister  Guntram
Schneider  eröffnet
Ausstellung  „GLÜCKAUF  IN
DEUTSCHLAND“
Das Kulturreferat der Stadt Bergkamen lädt herzlich ein zur
Ausstellungseröffnung am Freitag, 26. August um 11 Uhr in das
Rathausfoyer:  Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  Guntram
Schneider, Minister des Landes Nordrhein-Westfalen a.D. und
Dr.  Viktoria  Waltz,  Kuratorin,  werden  die  Ausstellung
„GLÜCKAUF  IN  DEUTSCHLAND“  eröffnen.
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Anhand  von  szenischen  Fotografien  von  Cornelia  Suhan  und
dokumentarischen  Bildern  aus  fünf  Jahrzehnten  wird  die
Lebensgeschichte  von  neun  Jugendlichen  erzählt,  die  im
November 1964 aus der Türkei in das Ruhrgebiet kamen – und
zwar von ihnen selbst. Sie kamen mit ihren 14, 15 Jahren in
das  Ruhrgebiet  in  deutsche  Familien,  sollten  zu  fremden
Menschen „Vater“ und „Mutter“ sagen und sich an vollständig
andere Lebensumstände gewöhnen. Nach ihrer Ausbildung legten
sie erfolgreich ihre Knappen- und Facharbeiterprüfung ab und
wurden schließlich Techniker, Ingenieur oder Steiger – auch in
Bergkamen.

Das Werksorchester Bergwerk Ost wird die Eröffnung musikalisch
begleiten. Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt.

GLÜCKAUF IN DEUTSCHLAND, 26.08. – 16.09.2016, Rathausfoyer,
59192 Bergkamen
Öffnungszeiten:
Di bis Fr, 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Sa, 14.00 – 17.00 Uhr

So, 11.00 – 18.00 Uhr
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Sommer,  Sonne  und  ein
bisschen Lernen an der Costa
Brava wird 2017 wiederholt
Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr, fand vom 8. bis
zum 21. Juli die zweite Lernfreizeit der BILDUNG + LERNEN
gGmbH, einer Tochtergesellschaft der AWO Unterbezirk Unna, an
der Costa Brava in Spanien statt. Wieder war die Maßnahme
ausgebucht und alle Teilnehmenden begeistert.

„Büffeln“ bei sonnigen Temperaturen – die Teilnehmenden der
zweiten Lernfreizeit der AWO an der Costa Brava.

Auf  dem  Top-Campingplatz  „Nautic  Almata“  erhielten  die  30
Jugendlichen aus dem Kreis Unna morgens drei Stunden Nachhilfe
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in verschiedenen Fächern. Das Förderprogramm wurde bereits vor
den  Ferien  individuell  abgestimmt  und  von  den  Lehrkräften
vorbereitet. Und die sonnige Lernumgebung und die intensive
Begleitung  durch  die  Lehrenden  zeigten  Wirkung.  „Die
Lernerfolge waren sehr groß und alle konnten ihre Kompetenzen
erweitern“, bewertete Heiko Klanke, langjähriges AWO-Mitglied,
Organisator der Freizeit und hauptberuflich Schulleiter des
Friedrich-Bährens-Gymnasiums  in  Schwerte,  den  spanischen
Lernaufenthalt  durchweg positiv. Schmunzelnd fügt er hinzu,
dass andere Feriengäste schon gestaunt hätten, wenn auf dem
Campingplatz  mathematische  Formeln  und  englische  Vokabeln
gepaukt würden. „So sollte Schule immer sein: Wir können bei
schönem Wetter draußen lernen, es gibt kleine Gruppen und die
Lehrer kümmern sich richtig um uns“, schilderte ein Teilnehmer
seinen Eindruck.

Aber natürlich sollten vor allem Spaß und Erholung nicht zu
kurz kommen. In der Freizeit wurden Ausflüge mit dem Kleinbus
nach Roses, Cadaques oder Figueres angeboten. Außerdem gab es
angeleitete Schnorcheltouren in romantischen Buchten und einen
Tagesausflug in die Weltstadt Barcelona.

Und  es  hat  allen  Spaß  gemacht  –  auch  den  ehrenamtlich
engagierten  Lehrerinnen  und  Lehrern  Marlen  Kramer,  Andre
Schuhmann und Sophie Lang von der Willy-Brandt-Gesamtschule in
Bergkamen und Rita Lefering, Derya Zengin und Marcel Untiet
von der Marga-Spiegel-Sekundarschule in Werne.

Bei den positiven Ergebnissen ist es klar, dass es auch im
nächsten Jahr heißen wird: Sommer, Sonne und ein bisschen
Lernen!

 


